
In Zusammenarbeit mit:  

 
 
 
Ladendiebstahl am Fusse des Hexenbergs Wirzweli 
 

Beim Detailhändler Volg in Dallenwil wurde Ware gestohlen. Eine mit schwarzem Kapuzen-Umhang 
gekleidete Person wurde zwischen 12.20 und 12.40 Uhr an einer Kasse ertappt, wie sie nur einen 
Bruchteil der Artikel aufs Band gelegt hat; den Rest hatte sich die Person zuvor schon in den Sack 
gesteckt. Nachdem die Person die Waren ohne auch nur ein Wort zu sagen bezahlt hat und den 
Laden verlassen will, bemerkt die Kassiererin den Diebstahl. Sie rennt der Person nach und will sie 
darauf ansprechen. Die Person aber flieht, lässt dabei aber eine Coca-Cola-Flasche fallen. Auf der 
Flasche können zwei Fingerabdrücke sichergestellt werden. Einer davon muss vom Dieb selbst 
stammen. Gelingt es dir, den oder die Täter:in zu überführen?  
Im Verdacht stehen dabei Hexen und Zauberer, die in dieser Region immer wieder ihr Unwesen 
treiben. 
 

Tatort (Start):  Volg, Stettlistrasse 11, 6383 Dallenwil 
(der Krimi-Trail kann aber auch umgekehrt, also mit 
Startpunkt Seilbahn Wirzweli absolviert werden) 
Dauer: 1 h – 1 h 15 
 

Ausrüstung: 
 Diese Krimi-Akte 
 Notizzettel und Kugelschreiber 
 Mind. ein Handy mit Internet  

Achte darauf, dass das Handy NICHT AUF LAUTLOS gestellt ist. 
 Haftbefehl-Code aus deiner Bestätigungs-Mail  
 „Krimi-Trail Toolbox“ App auf mind. einem Handy installiert.  

Die App setzt Betriebssysteme iOS 11 und neuer oder Android 7  
und neuer voraus. Download im App Store|Google Play Store.  

 Empfohlen: Power-Bank für Handy 
 

Auftrag: 
Besuche die verschiedenen Schauplätze (siehe Karte Seite 3) in beliebiger Reihenfolge. Unsere 
Empfehlung: Mit dem Tatort (         ) beginnen, ist aber nicht zwingend. Lies die Informationstexte zu 
den entsprechenden Schauplätzen (siehe Seite 2) und nütze die angegebenen Funktionen der Krimi-
Trail Toolbox App (Scanner oder Locator), um weitere Hinweise zum Fall zu erhalten und mehr über 
die Verdächtigen, deren Alibi sowie etwaige weitere Beweismittel zu erfahren. Mache dir 
Printscreens der Infos (                     ), die du erhältst und höre dir die Audio-Nachrichten gut an. 
Sobald du den Standort verlassen hast, kannst du nicht mehr auf die Informationen zurückgreifen. 
Hinweis: Die Bilder der Fingerabdrücke (     )sind jeweils so abgebildet, dass die Fingerspitze oben 
ist. 
Sobald du den Namen des Täters resp. der Täterin gefunden hast, loggst du dich mit dem 
Haftbefehl-Code auf der Krimi-Trail-Seite ein (www.krimi-trails.ch/haftbefehl/), wo du den Vornamen 
des Täters resp. der Täterin eingibst, um sie oder ihn zu überführen. 

Tipp:  Zeichne dir eine Tabelle auf und beginne, die Tabelle auszufüllen. Sie wird dir helfen, den oder 
die Täter:in zu überführen. 
 

Name Person      
Beweis      
Alibi      
Motiv      



In Zusammenarbeit mit:  

Hier erfährst du mehr zu den  
Tatverdächtigen: 
 
Ort Was du erfährst App 

 
Karte: 
siehe 
S. 3 

Gehe in den Volg-Laden und scanne mit dem Scanner der Krimi-Trail Toolbox App das 
Coca-Cola-Logo einer eine 1.5l Coca-Cola-Flasche, um die Fingerabdrücke sichtbar zu 
machen, die auf der Coca-Cola-Flasche sichergestellt wurden. Halte dabei die Coca-Cola-
Flasche in der Hand. P.S. Falls der Supermarkt geschlossen ist, findest du hier ein Coca-Cola-Logo 
zum Einscannen (mit einem 2. Handy): https://www.krimi-trails.ch/coca-cola/ 

 

 

 
Karte: 
siehe 
S. 3 

Du triffst den Sohn von Hexe Ribihäx (siehe Information bei Posten 3). Sein Name ist 
Eladon. Er hängt gerade mit seinen Freunden hier ab. Eladon wurde schon einmal dabei 
ertappt, wie er versucht hat, zu stehlen. Du bittest ihn, dir seinen Fingerabdruck zu geben 
und fragst ihn, wo er zur Tatzeit war. Benütze die Locator-Funktion der App. 
 

 

 
Karte: 
siehe 
S. 3 

Du sprichst mit einer weiteren Tatverdächtigen, mit Hexe Ribihäx. Einer alten Sage nach 
lebte diese Hexe einst hier ganz in der Nähe. Mit ihrer Kreditkarte wurde um 12.35 Uhr an 
der Volg-Kasse bezahlt, an welcher der oder die Ladendiebin ertappt wurde. Auch das hat 
der Volg-Datenanalyst herausgefunden. Hexe Ribihäx gehört deshalb zum Kreis der 
Tatverdächtigen.  

 

 
Karte: 
siehe 
S. 3 

Ein Zeuge meldet sich bei dir. Er sagt, eine Person mit schwarzem Kapuzen-Umhang 
habe ihn unweit vom Tatort fast umgerannt. Kurz darauf habe die Person einen 
schwarzen Spitzhut angezogen und sei auf einen fliegenden Besen gestiegen. Der Zeuge 
könne sich aber noch an das Kennzeichen des Besens erinnern – ja, auch Besen haben 
Kennzeichen. Du bittest eine Kollegin kurz nachzuschauen, wem der Besen gehört. 

 

 
Karte: 
siehe 
S. 3 

Eine Kollegin ruft dich an, sie hat eine interessante Information für dich. 

 

 
Karte: 
siehe 
S. 3 

Du triffst die Mutter von Haldor, die Hexe Steingrittä. Sie heisst so in Anlehnung an den 
Steinibach, in dessen Nähe sie wohnt. Haldor ist der beste Freund von Eladon (vgl. 
Information von Posten 2). Du fragst sie, ob das stimmt, was Eladon betreffend seines 
Alibis (siehe Posten 2) gesagt hat.  

 
Karte: 
siehe 
S. 3 

Du triffst Seher Telliware beim Spazieren. Sein Name wird abgeleitet von de Telliwilare, 
so hiess das Dorf ums Jahr 1200 herum noch. Seher Telliware kann Dinge wahrnehmen, 
welche sonst niemand sieht. Ein Datenanalyst von Volg hat herausgefunden, dass der 
Seher Telliware  um 12.25 Uhr seine Kundenkarte eingescannt hat. Telliware gehört 
damit zum Kreis der Tatverdächtigen. Er wohnt hier gleich um die Ecke. Du bittest ihn, dir 
seinen Fingerabdruck zu geben. Wenn du am richtigen Ort bist und auf «Locator» 
drückst, kannst du den Fingerabdruck von Telliware auf deinem Handy sehen.  

 

 
Karte: 
siehe 
S. 3 

Du rufst Zauberer Merlin an (siehe dazu auch Posten 3); er stammt ursprünglich aus dem 
Nachbartal. Merlin wurde als Jugendlicher einmal wegen Diebstahls verurteilt. Er beklagt 
sich, dass er von seiner Freundin schmal gehalten wird. Du befragst ihn nach seinem 
Alibi und bittest ihn, auf dem nächsten Polizeiposten seinen Fingerabdruck einscannen 
zu lassen, den du umgehend erhältst.  

 
Karte: 
siehe 
S. 3 

Du entdeckst einen fliegenden Besen bei der Talstation der Gondelbahn Dallenwil-
Wirzweli. Daneben liegt ein schwarzer Spitzhut. Es handelt sich um jenen Besen, auf 
welcher am Tattag eine Person mit schwarzem Kapuzenpulli gesichtet wurde (siehe 
Posten 4). Du untersuchst den Besen nach Fingerabdrücken. Scanne den Hexenbesen 
mit dem Spitzhut, den du an einer Glasscheibe bei der Talstation der Gondelbahn findest, 
um den Fingerabdruck des Besitzers resp. der Besitzerin des Besens sichtbar zu 
machen. P.S. Falls du das Foto des Besens nicht findest:  https://www.krimi-trails.ch/hexenbesen (mit 
einem 2. Handy einscannen)  
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Karte: 
 
Link: https://crimetrail.org/Dallenwil-light-Plan 
Oder über den QR-Code: 
 
Die Schauplätze können in beliebiger Reihenfolge besucht werden. 
Wir empfehlen die Nutzung der digitalen Karte, damit eine genauere Ortung möglich ist. 
 

 
 
 


